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Örtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2010 
der Verwaltungsgemeinschaft Olbersdorf
Beschluss Nr. 31/2011
1. Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in sei-

ner öffentlichen Sitzung am 27.07.2011 den Wirt-
schaftsprüfer Berthold Hußendörfer, Enderstraße 
59, Haus D1 in 01277 Dresden mit der örtlichen 
Prüfung der Jahresrechnungen 2010 der Gemeinden 
der Verwaltungsgemeinschaft Olbersdorf zu betrau-
en.

2. Die Prüfungskosten laut Angebot vom 10.08.2010 
sollen von den Gemeinden selbst getragen werden.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder: 18 + 1 Dafür: 15 Dagegen: 0

davon anwesend: 14 + 1 Enthaltg.: 0 Befangen: 0

7. Fortschreibung Haushaltskonsolidierungs-
konzept
Beschluss Nr. 32/2011
1. Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in sei-

ner öffentlichen Sitzung am 27.07.2011 die vor-
liegende siebente aktualisierte Fortschreibung des 
Haushaltssicherungskonzepts vom 21.04.2004 für 
den Planungszeitraum 2011 bis 2014.

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse aus der 8. öffentlichen Sitzung des 

Gemeinderates Olbersdorf vom 27. Juli 2011

2. Das vom Gemeinderat beschlossene Haushaltssi-
cherungskonzept nebst Fortschreibungen stellt eine 
Selbstbindung der Gemeinde an die darin vorgese-
henen Konsolidierungsmaßnahmen mit der Folge 
dar, dass neue Belastungen oder Änderungen durch 
äquivalente weitere Ausgabenreduzierungen oder 
Einnahmeverbesserungen auszugleichen sind. 

3. Die vom Gemeinderat beschlossene Fortschreibung 
des Haushaltssicherungskonzepts ist durch Überlas-
sen einer Mehrfertigung der Rechtsaufsichtsbehör-
de unverzüglich vorzulegen.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder: 18 + 1 Dafür: 15 Dagegen: 0

davon anwesend: 14 + 1 Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Haushaltssatzung 2011
Beschluss Nr. 33/2011
1. Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in sei-

ner öffentlichen Sitzung am 27.07.2011 die Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2011.

2. Der Entwurf der Haushaltssatzung 2011 ist an sie-
ben Arbeitstagen in der Zeit vom 07.07.2011 bis 
einschließlich 15.07.2011 öffentlich ausgelegt wor-
den. Hierüber sowie auf die Möglichkeit der Ein-
sichtnahme und des Beibringens von etwaigen 
Einwendungen ist durch ortsübliche Bekanntgabe 
hingewiesen worden. Über Einwendungen und 
Hinweise ist nicht zu beschließen, da keine einge-
gangen sind.

3. Die vom Gemeinderat beschlossene Haushaltssat-
zung ist durch Überlassen einer Mehrfertigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen.

4. Nach Bestätigung der Gesetzmäßigkeit durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde bzw. nach Ablauf der Frist 
nach § 119 Abs. 1 SächsGemO ist die Satzung aus-
zufertigen und öffentlich bekannt zu machen. Mit 
der öffentlichen Bekanntmachung ist der Haus-
haltsplan für die Dauer einer Woche öffentlich aus-
zulegen. In der Bekanntmachung ist auf die Ausle-
gung hinzuweisen.
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Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder: 18 + 1 Dafür: 15 Dagegen: 0

davon anwesend: 14 + 1 Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Geschäftsordnung des Gemeinderates und der 
Ausschüsse
Beschluss Nr. 34/2011
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 27. Juli 2011 die Neufassung 
der Geschäftsordnung des Gemeinderates und der Aus-
schüsse der Gemeinde Olbersdorf. 

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder: 18 + 1 Dafür: 16 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1 Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Die öffentlichen Gemeinderatssitzungen finden regel-
mäßig einmal im Monat statt. Sitzungstermin und Ta-
gesordnung werden entsprechend der Bekanntma-
chungssatzung der Gemeinde Olbersdorf rechtzeitig an 
den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde ortsüblich 
bekannt gegeben sowie im Internet unter www.olbers-
dorf.de veröffentlicht.

Andreas Förster
Bürgermeister

Genau ein Jahr ist es her, dass gewaltige Nieder-
schlagsmengen die Menschen hier im Zittauer Gebirge 
in Angst und Schrecken versetzten. Die sonst so fried-
lichen Bachläufe traten über die Ufer und zerstörten so-
wohl private Besitztümer, Firmen als auch kommunale 
Infrastrukturen.
Gerade um bei dem Wiederaufbau von Letzterem be-
hilfl ich zu sein, trat ich im Februar 2011 meinen Dienst 
bei der Stabsstelle Flut in Zittau an. Von dort aus ent-
sandte man mich in eines der am meisten von der Flut 
geschädigten Gebiete – in die Verwaltungsgemeinschaft 
Olbersdorf, was mich als ehemalige Olbersdorferin und 
jetzige Jonsdorferin natürlich sehr freute. Hier soll ich 
nun bei der Beantragung von Fördermitteln für die Ge-
meinden Bertsdorf-Hörnitz, Jonsdorf, Olbersdorf und 
Oybin behilfl ich sein.
Doch was wurde ein Jahr nach dem Hochwasser tat-
sächlich erreicht? Wie es scheint nicht viel. Zunächst 
wurden Schäden aufgenommen und analysiert. Die-
se wurden an die zuständigen Stellen in Dresden ge-
meldet. Zahlreiche Stellungnahmen wurden geschrie-
ben und Ende März 2011 gab es dann für Olbersdorf 
endlich den bestätigten Maßnahmeplan. Dieser sieht 
vor, 27 Maßnahmen mit einem Gesamtumfang von 
4,4 Mio. EUR umzusetzen. Im Gemeindehaushalt wur-
den sogar 4,9 Mio. EUR eingeplant.

Olbersdorf ein Jahr nach
dem Augusthochwasser 2010 –

Resümee von Rica Richter
(Mitarbeiterin der Stabsstelle Flut)

Doch bevor mit dem eigentlichen Wiederaufbau von 
Brücken, Stützmauern sowie der Bachbettsanierung 
begonnen werden kann, muss eine sogenannte nachhal-
tige Wiederaufbauplanung (nWAP) erstellt werden. Der 
entsprechende Fördermittelantrag dafür wurde gestellt 
und bewilligt. Ein kompetenter Partner mit viel Erfah-
rung auf diesem Gebiet wurde gefunden. Leider liegen 
die Ergebnisse dieser nWAP noch nicht vor. Denn erst 
dann können konkrete Planungsunterlagen für einen 
Großteil der 27 Maßnahmen in Olbersdorf erstellt und 
Fördermittelanträge gestellt werden.
Bei einigen Maßnahmen besteht keine Abhängigkeit 
von der nWAP. Das sind Maßnahmen wie z. B. die 
Erneuerung der Wege und Anlagen am Olbersdorfer 
See oder der Abriss einiger leerstehender Gebäude. 
Insgesamt wurden von der Gemeinde Olbersdorf neun 
konkrete Fördermittelanträge bei den zuständigen Be-
hörden eingereicht. Davon wurde erst ein einziger be-
willigt und zwar für eine kleinere Sofortmaßnahme. 
Die Gemeinde Olbersdorf geht davon aus, dass im 
Jahr 2011 keine nennenswerten Baumaßnahmen mehr 
stattfi nden werden, abgesehen von der Erneuerung der 
Wege und Anlagen am Olbersdorfer See.
Das ist sicher für viele Olbersdorfer Bürger nicht zu-
frieden stellend, angesichts der Gefahren, die von zer-
störten Brücken und Bachmauern ausgehen.

Rica Richter
Mitarbeiterin der Stabsstelle Flut

Gemeinde Olbersdorf als
Ausflugsort anerkannt

Die Landesdirektion Dresden hat mit Bescheid vom 
27.07.2011 die Gemeinde Olbersdorf als Ausfl ugsort 
anerkannt.
Bereits im Jahr 2007 hatte der Gemeinderat mit Be-
schluss Nr. 36/2007 zum ersten Mal die Prädikatisie-
rung als „Ausfl ugsort“ angestrebt. Damals leider ohne 
Erfolg. Mit Beschluss Nr. 44/2010 hat der Gemeinde-
rat erneut das Ziel „Ausfl ugsort“ bekräftigt. Die Ge-
meindeverwaltung hat einen zwölfseitigen fundierten 
Antrag formuliert und im Rahmen einer Projektstudie 
wurden von Schülern des Berufl ichen Schulzentrums 
Zittau Werbefl yer über die Gemeinde Olbersdorf ge-
staltet. 

Antragstenor war, von der Industriegemeinde hin zur 
touristisch geprägten Landgemeinde als Tor zum Zit-
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tauer Gebirge. Mit der Aufnahme in die Liste der staat-
lich anerkannten Ausfl ugsorte werden die jahrelangen 
zielstrebigen Bemühungen und Erfolge in der Touris-
musentwicklung gewürdigt und weitere Entwicklungs-
möglichkeiten erschlossen. Punkten konnte die Ge-
meinde im Genehmigungsverfahren vor allem mit einer 
guten Tourismusentwicklung im gesamten Gemeinde-
gebiet, ihrer Vielfältigkeit an Ganzjahresangeboten, 
wie z. B. den „Uhrenhof“ oder der Kokosweberei, der 
Freizeitoase Olbersdorfer See, als Austragungsort der 
O-See-Challenge, dem Zittauer Gebirgslauf, der Klein-
bahn sowie dem Projekt „Naturpark Zittauer Gebirge 
– DAS OUTDOORLAND“, usw. 

R. Bürger
SGL Bau- und Ordnungswesen

Macht der Gewohnheit
oder eine Unsitte

Die Gemeinde Olbersdorf (hier der Bauhof) nimmt 
mit sofortiger Wirkung keine Grünabfälle von privaten 
Grundstückseigentümern und Dritten an.
Allein schon aus personellen und fi nanziellen Gründen 
kann der gemeindliche Bauhof keine Dienstleistungen 
solcher Art mehr bringen. Wir sind kein Entsorgungs-
unternehmen und die uns entstehenden Kosten können 
wir nicht umlegen. Auch führt die Entsorgung von pri-
vaten Grünabfällen zu einer Ungleichbehandlung zwi-
schen den Einzelnen. Mag es wohl die einfachste und 
billigste Art der Entsorgung sein, aber es geht nicht so. 
Der Landkreis Görlitz sieht die Rechtslage so:
Ordnungsgemäße Entsorgung pfl anzlicher Abfälle
Nach § 27 (1) des Gesetzes zur Förderung der Kreis-
laufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen 
Beseitigung von Abfällen (Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallgesetz – KrW-/AbfG) vom 27.09.1994, dürfen 
Abfälle nur in dafür zugelassenen Anlagen oder Ein-
richtungen (Abfallbeseitigungsanlagen), behandelt, 
gelagert oder abgelagert werden. Nach der Abfall-
wirtschaftssatzung – AbfWiS im ehemaligen Landkreis 
Löbau-Zittau vom 26. September 2007 sind die Grund-
stückseigentümer verpfl ichtet, die auf den Wohngrund-
stücken anfallenden Abfälle, der Abfallentsorgung des 
Landkreises zu überlassen und diese keinesfalls, ggf. 
aus Kostengründen, außerhalb der Wohngrundstücke  
und in der freien Landschaft abzulagern.  
Die Ausnahme vom Anschlusszwang für die Bio-Tonne 
wird nach § 9 (1) AbfWiS, nur erteilt, wenn der Grund-
stückseigentümer alle auf seinem Grundstück ganzjäh-
rig anfallenden kompostierbaren Abfälle an der Anfall-
stelle oder in unmittelbarer Nähe ordnungsgemäß und 
schadlos verwertet (Eigenkompostierung). 
Das sollte möglichst ohne Geruchsentwicklung und 
Belästigungen für die Nachbarschaft vonstatten gehen. 
Für Küchenabfälle sollte deshalb ein handelsüblicher 
verschließbarer Schnellkomposter genutzt werden.   
Nach der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung 
über die Entsorgung von pfl anzlichen Abfällen (Pfl an-
zenabfallverordnung – Pfl anzAbfV) vom 25.09.1994, 
dürfen pfl anzliche Abfälle, die auf gärtnerisch genutz-
ten Grundstücken oder Gärten oder in sonstiger Weise 

anfallen, durch Verrotten, Liegenlassen, Untergraben, 
Unterpfl ügen oder Kompostieren auf dem Grundstück, 
auf dem sie anfallen, entsorgt werden. Ist eine Entsor-
gung auf die im vorab genannte Weise nicht möglich 
(z. B. Hecken- und Baumverschnitt), sind die pfl anzli-
chen Abfälle z. B. durch Häckseln oder Schreddern auf-
zubereiten und zu verwerten. Sollte der Umfang der auf 
den Grundstücken anfallenden pfl anzlichen Abfälle die 
genannten Möglichkeiten übersteigen, sind diese ggf.  
Kompostieranlagen und Wertstoffhöfen (kostenpfl ich-
tig) zu überlassen.
Pfl anzenabfälle sind vordergründig zu verwerten und 
so dem Stoffkreislauf umweltverträglich wieder zuzu-
führen.
Die Beseitigung von Pfl anzenabfällen außerhalb von 
Abfallentsorgungsanlagen ist rechtswidrig und kann 
nach § 61 des KrW-/AbfG in Verbindung mit § 6 der 
Pfl anzenabfallverordnung (Pfl anzAbfV), gegenüber 
den Verursachern, als Ordnungswidrigkeit mit einem 
Bußgeld in Höhe von 10,00 Euro bis zu 5.000,00 Euro 
geahndet werden. 

Quelle: Landkreis Görlitz, Frau. R. Luhn
Sachgebiet Untere Abfallbehörde

Wir bitten alle, um Einhaltung der Rechtsvorschriften 
und die Entsorgungsmöglichkeiten des Landkreises 
oder privater Anbieter zu nutzen. 

R. Bürger
SGL Bau- und Ordnungswesen

Das Sozialkaufhaus besteht seit dem Jahr 2006 im 
Frauen- und Familienzentrum Zittau. In unserer sozial 
schwachen Region ist das Sozialkaufhaus eine unent-
behrliche Einrichtung.
Gern nehmen wir ihre nicht mehr benötigten gut erhal-
tenen - Möbel
 - haushaltstechnische Geräte
 - Bekleidung u. a.
entgegen.
Durch die Wiederverwendung ihrer Sachspenden hel-
fen sie bewusst mit, hilfsbedürfte Bürger zu unterstüt-
zen.
Rufen sie an (0 35 83) 70 47 87.
Ihre Sachspenden werden von uns umgehend abge-
holt.

Ihr Frauen- und Familienzentrum Zittau

Öffnungszeiten
Mo. bis Do. 08.30 – 16.00 Uhr
Fr. 08.30 – 14.00 Uhr

dfb – Regionalverband Sachsen Ost e. V.
Frauen- und Familienzentrum Zittau
Bahnhofstraße 17, 02763 Zittau

Das Sozialkaufhaus
„Eurolino“ benötigt dringend 

Ihre Unterstützung
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Wollen Sie helfen?
Wir suchen ständig gut erhaltene Ge-
brauchtmöbel zur Abgabe an sozial be-
dürftige Bürger in unserem Landkreis.
Zum Beispiel:
- Wohnzimmer- und Kücheneinrichtungen
- Schlafzimmereinrichtungen, Einzelbetten
- Kinder- und Jugendzimmer
- elektr. Haushaltsgeräte, Gardinen, Lampen und Haus-

rat
Unsere Leistungen:
- kostenlose Demontage und Abholung
- Auslieferung der Ware
- allgemeine Beratung
Sozialer Möbelmarkt Zittau · Külzufer 19
oder unter (0 35 83) 70 54 67 (Telefon / Fax)
Öffnungszeiten
Mo. – Mi. 07.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Do. 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr
Fr. 07.00 – 12.00 Uhr

Sozialer Möbelmarkt

Nachdem die Haushaltebefragung nahezu abgeschlos-
sen ist, erhält ein Teil der sächsischen Bevölkerung im 
Rahmen der Wiederholungsbefragung erneut Besuch 
von einem Interviewer.
Da diese Befragung als statistische Kontrolle dient 
und die Qualitätsbewertung der Zensusergebnisse als 
Ziel hat, ist das Statistische Landesamt des Freistaates 
Sachsen für die Durchführung zuständig. 
Es müssen lediglich neun der 46 Fragen beantwortet 
werden, u. a. zu Name, Geburtsdatum und Staatsange-
hörigkeit. Die einzelnen Befragten müssen keine Kon-
sequenzen bei abweichenden Angaben befürchten, da 
lediglich die Gesamtbewertung der abweichenden An-
gaben von Interesse ist.
Mit Hilfe eines mathematischen Zufallsverfahrens 
wurden für die Wiederholungsbefragung aus den ca. 
90.000 Anschriften der Haushaltebefragung, rund 
4.000 Anschriften ausgewählt, an denen die Bewohner 
und Bewohnerinnen erneut befragt werden. Im Gebiet 
der örtlichen Erhebungsstelle Landkreis Görlitz 3 / ört-
liche Erhebungsstelle Stadt Zittau betrifft das rund 105 
Anschriften mit ca. 459 Personen. 
Weitere Informationen und Musterfragebögen fi nden 
sie im Internet unter www.zensus2011.de.

Zensus 2011 –
Wiederholungsbefragung 

der Haushalte beginnt Ende 
Juli / Anfang August 2011

12. Baby- und 
Kindersachenbörse

10.09.2011 von 9 – 12 Uhr 
Kretscham, 02708 Schönbach 

(neben der Kirche, Löbauer Straße)

Wenn Sie einen Standplatz möchten, rufen 
Sie bitte an. Weitere Infos und Anmeldung 
bis 08.09. unter Tel. (03 58 72) 3 89 52 oder 
(0 35 86) 78 92 28.
Wir freuen uns auf rege Teilnahme und Ihren Be-
such!

Das Vorbereitungsteam

Mitteilung an 
unsere Patienten
Ärztebereitschaft
Am Sonnabend, am Sonntag und an den Feiertagen 
finden in den diensthabenden Praxen der Stadt Zittau 
von 08.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr Not-
fallsprechstunden statt. Die entsprechende dienstha-
bende Praxis ist der jeweiligen Regionalpresse zu ent-
nehmen.
Dringende Hausbesuche außerhalb der regulären 
Sprechzeiten sind sowohl an den Wochentagen in der 
Zeit von 19.00 bis 07.00 Uhr (außer Mittwoch und 
Freitag bereits ab 14.00 Uhr) als auch an den Wochen-
enden und Feiertagen für Tag und Nacht bitte grund-
sätzlich unter der Rufnummer (0 35 85) 86 24 04 anzu-
melden.
Für Unfälle und akute lebensbedrohliche Erkran-
kungen gilt weiterhin Tag und Nacht die Rufnummer 
der Rettungsleitstelle Löbau (0 35 85) 40 40 00.
Der kinderärztliche Bereitschaftsdienst bleibt unver-
ändert.

Urlaub:
Dr. Gerlach Olbersdorf 22.08. – 11.09.2011
DM Fritsche Jonsdorf 03.09. – 11.09.2011

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
Montag 13.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

K. Blochwitz
Leiterin der Gemeindebibliothek Olbersdorf
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- selbst entworfene Kleidermodelle und Entwürfe 
aus Leinen von Schülern der Varnsdorfer Schule 
bestaunen.

Am Nachmittag kann man sich auch eine Modenschau 
gegenüber dem Karasek-Museum ansehen. 
P.S.: Selbstverständlich wacht der Räuberhaupt-
mann höchst persönlich darüber, dass an diesem Tag 
alles seine Ordnung hat. Pfiffige Kinder können bei 
dem bunten Treiben auch so manchen „Beutetaler“ 
erhaschen.
Damit sich die Anreise noch mehr lohnt, können zum 
Beispiel Wanderfreunde den 4,5 km langen Karasek-
Ringwanderweg erkunden und Radsportbegeisterte 
21 km auf dem Karasek-Radweg den Spuren des le-
gendären Räuberhauptmannes folgen.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.karaseks-revier.de

Leinewebers Pilzwochenende
Nun bereits zum 13. Male findet in 
der Oberlausitzer Grenzstadt Seifhennersdorf die bei 
Jung und Alt beliebte Veranstaltung statt. Räuberhaupt-
mann Karasek, seine Spießgesellen und Kräuterweib-
leins starten schon in den frühen Morgenstunden in die 
heimischen Wälder, um reichlich Beute zu erhaschen. 
Gezeigt wird dann alles in einer großen Pilzschau – in 
seiner Räuberhöhle – dem Karasek-Museum.
Kreispilzberater Herr Horst Knoch teilt die beliebten 
Waldfrüchte in giftige, ungenießbare und essbare Arten 
ein, die in einer liebevoll gestalteten Ausstellung prä-
sentiert werden. Im Jahre 2010 konnten so einem brei-
ten Publikum 160 verschiedene Pilzarten vorgestellt 
werden. Ein Rekordergebnis in Karaseks Revier!

Programm am 18.09.2011
11.00 – 17.00 Uhr

Ratskeller: Speisen rund ums Thema Pilze
Gretels Markt: Semmelpilze, Karasek-Brot, 

Oberlausitzer Kleckskuchen, 
Räuberwürste, Obst und Gemüse

Karasek-Museum: große Pilzausstellung mit Tipps 
vom Pilzberater

 original eingerichtete Bauer-, 
Schlaf- und Weberstube um 
1800

 Oberlausitzer Umgebindehaus 
und sein historisches Ensemble

 Fotoausstellung „Unterwegs in 
Karaseks Revier“

Karaseks Naturmarkt im historischen Dreiseithof 
(Bulnheimscher Hof)
Ca. 60 sächsische Direktvermarkter bieten ihre Pro-
dukte an: Schmackhafte Zuchtpilze, Holz- und Kera-
mikpilze, Oberlausitzer Wild-, Fisch- und Käsespezia-
litäten, Pferdefleischprodukte, leckere Wurst vom Bau-
ernhof, Kräuterliköre aus dem Erzgebirge, Stauden, 
Zittauer Gemüse, einheimische Kräuter und vieles an-
dere mehr.
Dem Himmelsbäcker aus Neukirch kann man sogar 
beim Herstellen von Baumkuchen über dem offenen 
Feuer über die Schulter schauen und eine nostalgische 
Kindereisenbahn wird ihre Runden drehen.
Ebenfalls kann im Rahmen dieser Veranstaltung das 
restaurierte Hauptgebäude des Bulnheimschen Hofes 
besichtigt werden.
Dort führt die AG „Textilland“ Oberlausitz wieder ihre 
Leinen-Stoff-Börse durch.
Außerdem kann man:

- sich beim Weben am Hochwebstuhl ausprobieren
- einer Klöppelgruppe aus dem Schluckenauer Zip-

fel über die Schultern schauen

Karasek – Museum Seifhennersdorf 
Ein Heimatmuseum besonderer Art

Foto: Rainer Döring

Vorbereitungslehrgänge 
für die Sächsische 
Fischereiprüfung

Der Anglerverein Ebersbach e.V. bietet wieder einen Vorberei-
tungslehrgang für die Sächsische Fischereiprüfung an. Unser 
Verein hat jahrelange Erfahrung bei der Ausbildung der zu-
künftigen Angler und bietet als einziger Verein in der Regi-
on Löbau-Zittau dieses Angebot an. Wir betreuen die Teilneh-
mer durch ein kompetentes und erfahrenes Lehrgangsteam 
und bieten einen praxisbezogenen Lehrgang in angenehmer  

Atmosphäre.

Der  Lehrgang findet am 05., 06. und 13.11.2011 in Eibau – OT 
Walddorf statt.  Die Bewerber müssen am Tag der Prüfung mindes-

tens 14 Jahre alt sein. Die Lehrgangskosten betragen 100,00 . 

Die Lehrgänge und Prüfungen erstrecken sich auf folgende Sach-
gebiete: Allgemeine und besondere Fischkunde/Gewässerkunde/

Gerätekunde/Gesetzeskunde.

Bitte melden Sie sich auf Grund der aktuellen Nachfrage rechtzei-
tig an – so sichern Sie sich einen Ausbildungsplatz – Ihre Fragen  

beantworten wir gern:

Anmeldungen und Fragen können an den Lehrgangsleiter mit der 
Zulassungsnummer D – 026 gerichtet werden:

Jörg Sommerfeldt Tel. (03 58 41) 3 77 70
oder an Dietmar Riedel Tel. (0 35 86) 36 99 04.

Internet: www.fischereischeinlehrgang.de
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Neues aus der
Kindertagesstätte

„Bergblick“

Darlehensprogramme für Neubau, Sanierung 
und altersgerechtes Wohnen stark nachgefragt

- Fördergelder des Freistaats bereits
zur Hälfte vergeben

- Staatliche Förderung für altersgerechte
Modernisierung läuft 2012 aus

Wer sein Haus sanieren will, einen Neubau plant oder 
seine Wohnung altersgerecht umrüsten will und dabei 
auf Fördermittel setzt, muss sich beeilen. „Der säch-
sische Fördertopf ist bereits halbleer“, erklärt Gud-
run Wojahn, Abteilungsleiterin Wohnungsbau bei der 
Sächsischen Aufbaubank – Förderbank – (SAB), und 
als solche zuständig für die drei sächsischen Landes-
wohnungsbauprogramme „Wohneigentum“, „Energe-
tisch sanieren“ und „Mehrgenerationenwohnen“. „Von 
den insgesamt 59 Millionen Euro an zinsverbilligten 
Darlehen, die uns 2011 zur Verfügung standen, haben 
wir bereits gut 24 Millionen ausgereicht“, ergänzt Gud-
run Wojahn. Weitere 13 Millionen seien verplant. 
„Wer sich also mit dem Gedanken trägt, ein Eigenheim 
zu bauen, zu sanieren oder alters- bzw. behinderten-
gerecht umzubauen, kann noch ein zinsverbilligtes 
Förderdarlehen bei der SAB beantragen.“ Derzeit lie-
ge beispielsweise der aktuelle Förderzins für die ener-
getische Sanierung von Wohngebäuden, die Neubau-
niveau nach der Energieeinsparverordnung EnEV 2009 
erreichen, bei einem Prozent und damit deutlich unter 
Marktniveau. 

Endspurt für Eigenheimbesitzer 
und Vermieter

Abwasserbehandlung durch
Kleinkläranlagen
Vielfältige Informationen
am Tag der offenen Tür im BDZ
Das Bildungs- und Demonstrationszentrum für dezen-
trale Abwasserbehandlung – BDZ e.V. lädt ein zum 
„Tag der offenen Tür“: 

Termin: 15. September von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Ort: An der Luppe 2, 04178 Leipzig 

Zwölf vollbiologische, in den Abwasserkreislauf der 
Region integrierte Kleinkläranlagen verschiedener 
Technologien sowie 13 Schnittmodelle von Kleinklär-
anlagen können an diesem Tag auf dem Demonstrati-
onsfeld des BDZ besichtigt werden.
Mitarbeiter der Herstellerfi rmen stellen die Funktions-
weise der einzelnen Kleinkläranlagen vor und beraten 
zu Planung, Einbau, Inbetriebnahme und Wartung der 
Anlagen. Darüber hinaus wird über die Modalitäten der 
Förderung von Kleinkläranlagen informiert.
Weitere Informationen: www.bdz-abwasser.de

Pressemitteilung
Endspurt heißt es auch für all diejenigen, die das KfW-
Programm „Altersgerecht umbauen“ in Anspruch neh-
men wollen, das ebenfalls noch über die SAB bean-
tragt werden kann: Der kürzlich vom Bundeskabinett 
beschlossene Haushalt für das Jahr 2012 sieht für die-
ses Programm keine Mittel mehr vor (bisher rund 100 
Millionen Euro). Und das, obwohl das Thema „alters-
gerechtes Wohnen“ immer wichtiger wird, denn nach 
aktuellen Prognosen steigt allein in Sachsen bis 2025 
die Anzahl der über 65-Jährigen um zwölf Prozent an, 
während die Gesamtbevölkerung schrumpft.
Detaillierte Informationen zu den Landeswohnungs-
bauprogrammen des Freistaates sowie zu den KfW-
Förderprogrammen des Bundes sind im Internet unter 
www.sab.sachsen.de zu fi nden oder telefonisch unter 
(03 51) 49 10 - 49 20 zu erfragen.

Seniorentreff Olbersdorf
Veranstaltungen Monat September

Am Dienstag, dem 06.09. fi ndet unser Spiele- und 
Handarbeitsnachmittag um 13.30 Uhr statt.
Am Dienstag, dem 20.09. machen wir einen kleinen 
Spaziergang zur Kokosweberei.
Treffpunkt: 13.45 Uhr an der Apotheke
Eintrittspreis: 1,80 û pro Person
Herr Hilger wird bei einem Rundgang und in einer 
Schauvorführung den gesamten Arbeitsablauf zeigen 
und erklären, wie so eine Fußmatte hergestellt wird.

Kriemhilde Fabian

Kindereinrichtungen

Immer mehr Kinder zeigen in ihrer Sprachentwicklung 
auffallend häufi g Entwicklungsverzögerungen, Defi zite 
im Wortschatz und Schwierigkeiten in der Aussprache 
der Buchstaben. Auch in unserer Einrichtung ist dieser 
Trend leider zu beobachten. Schon lange machen auch 
wir uns Gedanken, was wir als Einrichtung tun können. 
Im Frühjahr haben wir uns für ein Projekt entschieden, 
dass besonders diesen Schwerpunkt beinhaltet. Geför-
dert wird dieses Projekt durch das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Das Bun-
desprojekt heißt: Offensive Frühe Chancen „Schwer-
punkt-Kita Sprache & Integration“.
Durch zusätzliches Personal wird es in unserer Einrich-
tung ermöglicht, die Sprachförderung als integralen 
Bestandteil verstärkt in den Kita-Alltag zu verankern.
Ziel ist es, allen Kindern Möglichkeiten für eine umfas-
sende und frühe Förderung zu eröffnen, sowie Kinder 
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mit Sprachförderbedarf frühzeitig durch eine alltagsin-
tegrierte Förderung zu unterstützen. Die Offensive des 
Bundes umfasst die Zielgruppe der Kinder beginnend 
ab dem Eintritt des Kindes in die Einrichtung bis zum 
4. Lebensjahr.
Alltagsintegrierte Förderung bedeutet, dass die Zu-
satzkraft einerseits als Dialogpartner, anderseits als 
Sprachvorbild wirkt. Somit ist es möglich, eine genaue 
Entwicklung der Sprachbildung zu verfolgen und zu 
unterstützen. Diese Sprachförderung ist ausgesprochen 
effektiv und unterstützt die Angebote in den einzelnen 
Gruppen, sowie die Arbeit der im Haus tätigen Logo-
pädin.
Sprachförderung umfasst alle Bereiche der Motorik 
(Grob- und Feinmotorik), der Wahrnehmung (auditiv: 
hören, visuell: sehen, taktil / haptisch: Haut-, Tast- und 
Druckempfi nden, der sozialen Emotionalität) sowie die 
Bereiche von Koordination, Ausdauer und Konzentra-
tion.

Im Krippen- und 
Kindergartenalltag 
bieten sich vielfäl-
tige Möglichkeiten 
der Sprachförde-
rung.
Neben der sprachli-
chen Begleitung in 
Alltagssituationen 
(Mahlzeiten, Spiel, 

Waschen...) beruht die Sprachförderung gezielt 
auf Bewegung, Atemübungen, Rhythmus, Musik 
und Körperwahrnehmung.
Gemeinsam mit den Eltern, den Erzieherinnen und 
der Logopädin unserer Einrichtung wird dieses 
Projekt in den nächsten drei Jahren umgesetzt.

7

Das Team vom Bergblick

EU fördert neue
Technik für unsere Grundschüler
Im neu beginnenden Schuljahr wird das Lernen für 
die Kinder in unserer Grundschule noch interessanter 
und abwechslungsreicher. Wir freuen uns, drei neue 
Medienecken in Betrieb nehmen zu können. Medien-
ecken sind jeweils vier Notebooks und eine Interaktive 
Wandtafel mit zugehörigem Projektor (Beamer) und 
natürlich vielen Programmen. Besonders die Interak-
tiven Wandtafeln ermöglichen völlig neue Unterrichts-
formen. Die Anzeige kann direkt mit Stift an der Tafel 
oder aber auch von den angeschlossenen Notebooks 
aus gesteuert werden. Wie das funktioniert, konnten am 
letzten Schultag schon ein paar Schüler gemeinsam mit 
der Direktorin, Frau Ladisch, ausprobieren. Ich kann 
sagen, dass es allen richtig viel Spaß gemacht hat, wie 
man auch auf den Bildern erkennen kann. 
Möglich wurde diese tolle Anschaffung durch Mittel 
des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE), des Freistaates Sachsen und durch einen Ei-
genanteil der Gemeinde.

Wer traut sich?

Die Chefi n zeigt, wie es geht.

Mutige voran...

...nun wollen alle.

Aber damit nicht genug. Auch das Computerkabinett 
wird mit neuen Tischen und natürlich auch neuen Com-
putern ausgestattet. Diese Anschaffung wird komplett 
aus Mitteln der Gemeinde fi nanziert.
Zum Beginn des neuen Schuljahres soll alles fertig sein 
und wir können gespannt sein, wie Lehrer und Schüler 
gemeinsam diese neuen Möglichkeiten ausprobieren 
und nutzen werden.

Helmut Zistel
Haupt- und Bauamtsleiter
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Oft erfragt – endlich da!

Chronik der Olbersdorfer Schule

Pünktlich zu Beginn des neuen Schuljah-
res ist die Chronik der Olbersdorfer Schule 
beim Förderverein zum schulischen Ler-
nen von Kindern und Jugendlichen e.V. für 
10,00 Euro erhältlich. 
Auf fast 60 gebundenen Seiten gibt es Interessantes 
von der Einweihung 1928 bis zur Schließung 2006 und 
viel Wissenswertes über die Sanierung und Wiederer-
öffnung zu lesen und zu sehen.
Interessenten melden sich bitte unter (0 35 83) 7 91 17 90 
oder F.-Froebel-Schule-Olbersdorf@t-online.de.

  Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheitgegründet 1869

Wenn Sie das Gemeindeblatt in den Händen halten, geht 
es mit dem Sommer 2011 schon in die letzte Runde, die 
Schule hat dann wieder begonnen, der letzte Sommer-
monat ebenfalls, in den  Firmen beginnt man langsam 
mit den Planungen für das nächste Jahr und in wenigen 
Wochen stehen die Männer mit den roten Mänteln und 
den weißen Bärten wieder in den Regalen. Zeit also, 
um die Einsätze aus dem Monat Juli aufzulisten und 
Ihnen die Geschehnisse näher zu bringen.

Wespennester am Olbersdorfer See und 
im Olbersdorfer Neubaugebiet
Zunächst ging es am 01.07.2011 gegen 19.00 Uhr zu ei-
nem regulären Ausbildungsdienst an den Olbersdorfer 
See. Dort standen der Aufbau und die Funktionsweise 
der speziellen Gerätschaften zur Wasserversorgung auf 
dem Programm. Frohen Mutes ging es also los, denn im 
Anschluss an die Ausbildung wartete ja noch ein ganz 
besonderer Teil des Ausbildungsdienstes, das sommer-
liche Bad im Olbersdorfer See. 

Aber zunächst wurden Monitore (Wasserwerfer) und 
das Hydroschild aufgebaut, die weithin sichtbar Fontä-
nen in den Himmel oder einen feinen Wassernebel am 
Strand zeichneten. Natürlich lockte dies auch den einen 
oder anderen Passanten an. Eine Frau fragte uns dann, 
ob wir wüssten, wer Wespennester beseitigt, denn am 
ehemaligen Fun-Aktiv-Point hatte sich eins im Ein-
gangsbereich breit gemacht und drohte mit potentieller 
Gefahr. Wir boten natürlich unsere Hilfe an, doch was 
wird dann aus unserem Bad? Wir hatten uns doch so 
auf das Schwimmen gefreut.
Wir vereinbarten, dass wir unsere Ausbildung noch 
abschließen und uns anschließend den Wespen anneh-
men. Und natürlich sind wir auch noch ins kühle Nass 
gesprungen. Übrigens ist das ein herrliches Gefühl, im 
seidenweichen Wasser des Sees mit Blick auf die mar-
kante Steilstufe des Zittauer Gebirges zu schwimmen, 
Ruhe um sich herum, denn nur das leichte Plätschern 
des Wassers während der Schwimmbewegungen war 
ein Stück vom Ufer entfernt noch zu hören.
Ein herrliches Gefühl wunderbarer Heimat steigt da in 
einem auf, denn anders wird das Baden in einem Ge-
birgssee anderswo auch nicht sein ... gut, die Kulisse ist 
überall anders. Ein wunderbarer Moment auch um ab-
zuschalten, ein wenig die Gedanken schweifen und die 
Seele baumeln zu lassen, denn wir haben diese Idylle 
ja direkt vor der Haustür und ich glaube auch der große 
Goethe hätte sich dabei auch seinen Reim leicht ge-
macht: „Willst du immer weiterschweifen? Sieh, das 
Gute liegt so nah. Lerne nur das Glück ergreifen, denn 
das Glück ist immer da.“
Aber halt, bevor ich aus dem Schwärmen nicht mehr 
heraus komme, sollten wir uns ja noch dem Schwarm 
annehmen, dem der Wespen am Fun-Aktiv-Point. Also 
ging es zurück zum Ufer, um nach dem Abtrocknen 
den Einsatz gegen 20.33 Uhr aufzunehmen. Mit sechs Impressionen von der Ausbildung am Olbersdorfer See
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Kameraden und dem Tanklöschfahrzeug 16/25 rückten 
wir an der Einsatzstelle an und den Wespen auf den 
„Pelz“. Nach wenigen Minuten war das Problem bereits 
gelöst und wir konnten gegen 20.59 Uhr den Einsatz 
mit der Rückkehr zum Gerätehaus und der Herstellung 
der Einsatzbereitschaft abschließen.
Fünf Tage später, also am 06.07.2011 gegen 09.20 
Uhr rückten zwei Kameraden mit dem Kraftfahrzeug 
der Technischen Einsatzleitung zur Kindertagesstätte 
Bergblick aus, um ebenfalls ein Wespennest zu ent-
fernen. Dieses hatte sich unter einem Kanaldeckel im 
Eingangsbereich angesiedelt und stellte eine Gefahr 
für Kinder und Erwachsene dar. Auch hier ließ sich 
der Einsatz schnell abschließen, so dass bereits gegen 
10.04 Uhr die Einsatzbereitschaft im Gerätehaus wie-
der hergestellt werden konnte.

Verkehrsunfall auf Jonsdorfer Straße
Am 24.07.2011 wurde die Feuerwehr gegen 20.21 Uhr 
zur Kreuzung Jonsdorfer Straße / Bertdorfer Straße am 
Bahnhof Bertsdorf gerufen. Ein PKW kam aus bislang 
noch ungeklärter Ursache von der Straße ab, geriet ins 
Schleudern und kollidierte mit Leiteinrichtungen und 
einem Baum. Mit elf Kameraden, dem Löschgruppen-
fahrzeug 8/6 sowie dem Kraftfahrzeug der Technischen 
Einsatzleitung ging es zur Einsatzstelle. Glücklicher-
weise handelte es sich aber nur um Sachschäden, so 
dass sich die Aufgabe der Feuerwehr auf das Beräumen 
der Straße vom aufgewühlten Schmutz des Seitenstrei-
fens beschränkte. Dies konnte bereits gegen 20.59 Uhr 
abgeschlossen werden, so dass der Einsatz gegen 
21.05 Uhr mit der Herstellung der Einsatzbereitschaft 
zu Ende ging. 

Feuerwehrfest und Kirmes 2011
Nachdem im vergangenen Jahr das traditionelle Feuer-
wehrfest und damit die Kirmes durch das Hochwasser 
abgesagt wurden, wollen wir in diesem Jahr wieder ei-
nen neuen Anlauf starten. Seien Sie also unser Gast, 
wenn unser Fest am 17. September 2011 ab 13.00 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus an der Clara-Zetkin-Straße 
beginnt. Für die Kinder ist mit dem Kletterturm von 
Sport-Wagus und vielen anderen Attraktionen ebenso 
gesorgt wie für die Erwachsenen, wenn Ruth und Gerd 
wieder in unbeschreiblicher Art zu Kaffee und Kuchen 
bitten. Am Abend schließt das Fest traditionell mit dem 
Kirmestanz, der um 19.00 Uhr im Gerätehaus beginnt. 
Der Eintritt ist natürlich den ganzen Tag frei und auch 
für Ihr leibliches Wohl wird bestens gesorgt sein. Das 
gesamte Programm ist neben unserem heutigen Artikel 
abgedruckt.

In eigener Sache  
Sie sehen, dass Ihre Feuerwehr weit mehr ist, als Ret-
ten, Löschen, Bergen und Schützen, wir verbinden wo 
es möglich ist, die angenehme Seite des Lebens mit der 
nützlichen und sei es beim Bad im See nach der er-
folgten Ausbildung. Probieren Sie es doch einmal aus 
und lernen Sie unsere Arbeit, aber auch unsere starke 
Gemeinschaft kennen.
Die nächsten Dienstabende und damit die Möglichkei-
ten einmal hinein zu schnuppern, fi nden am 26. August 
sowie am 02. und 16. September 2011 um 19.00 Uhr 
im Gerätehaus an der Clara-Zetkin-Straße statt. Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihre Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf
Karsten Hummel, Öffentlichkeitsarbeit
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Die 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Olbersdorf 

Annette Kalettka Am Butterhübel 3 
Pfarrerin 02785 Olbersdorf 
Tel. (0 35 83) 69 03 67 Fax (0 35 83) 69 35 50

Veranstaltungen und Termine Olbersdorf
Junge Gemeinde mittwochs, 19.15 Uhr
Chor mittwochs, 19.30 Uhr
Frauenkreis + Dienstag, 13.09. 13.00 Uhr
Senioren Ausfahrt nach Herrnhut
 (Interessenten melden sich bitte im 

Pfarramt)
AUFATMEN Freitag, 23.09. 19.30 Uhr
in der AUSZEIT im Oybiner Gemeindehaus, Zur 

Bürgerallee 3 b
Bibelkreis Dienstag, 27.09. 19.30 Uhr
Ohrwürmchen + NEU! – jeden Freitag, 15.00 bis
Minikirche 16.00 Uhr
 für Kinder vom Krabbel- bis Vor-

schulalter mit oder ohne Eltern
 Im Vordergrund stehen das Singen 

und Musizieren, freies Spiel und 
Obstpause.

KlangraPauken NEU! – Freitag, 09.09. und 30.09.,
Lo-Go 15.00 bis 16.00 Uhr
 für Kinder der 1. bis 6. Klasse
 Wir wollen gemeinsam Gott loben, 

zusammen lachen und musikalisch 
experimentieren.

Christenlehre Klasse 1 bis 6
 dienstags von 14.45 bis 17.30 Uhr 

mit Hausaufgabenbetreuung, Ves-
perpause und Themenkreis je nach 
Altersgruppe

 15.00 Uhr Klassen 1 und 2
 16.00 Uhr Klassen 3 bis 6
Konfi rmanden- Schüler und Schülerinnen der
unterricht 7. Klasse melden sich bitte bei Pfrn. 

Kalettka.
 Freitag, 09.09., 17.00 Uhr Haupt-

konfi rmanden, danach immer frei-
tags

Gemeindeabende
Am Dienstag, 06.09. um 19.30 Uhr gibt Matthias Lohr 
einen Einblick in seine Arbeit im Verein Stoffwechsel 
e. V. Ziel des Vereins ist es Dresdner Kindern, Jugend-
lichen und Familien in besonderen Lebenslagen zu hel-
fen.
Am Mittwoch, 14.09. um 19.30 Uhr erzählt Christian 
Jehmlich in einem Diavortrag von den Ereignissen der 
letzten Christnacht 1983 und dem Abriss der alten Kir-
che bis zur ersten Christnacht 1986 in unserem neuer-
bauten Kirchgemeindezentrum.

Musical JONA
Am Sonnabend, 17.09. um 17.00 Uhr führen Kinder 
unserer Kirchgemeinden das Musical JONA unter der 
Leitung von Kantor Wachler auf.
Konzert Donnerstag, 29.09. 19.30 Uhr
 mit Prof. Dorfmüller
Öffnungszeiten dienstags von 09.00 bis 11.30 Uhr
unseres Büros donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr

GOTTESDIENSTE
So., 04. September 2011:

10.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst

So., 11. September 2011:
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 

Kindergottesdienst, anschließen-
dem Kirchencafé

So., 18. September 2011:
14.00 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweihe – 

25-jähriges Jubiläum mit Sup. i. R. 
Wolfgang Müller und anschließen-
dem Kaffeetrinken 

16.00 Uhr 25 Jahre und kein bisschen alt – 
Erinnerungen, die Mut machen 
– mit Sup. i. R. Wolfgang Müller 
und Schülern der Akkordeonklasse 
Angela Schnitzler der Musikschule 
Dreiländereck, Löbau

17.30 Uhr Grillabend
So., 25. September 2011:

09.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst, anschließendem Kirchen-
café

Baby- und 
Kindersachenbörse

zum Selberverkaufen
am Samstag, dem 03.09.2011 

von 9.30 – 13.00 Uhr 
im OKV Ebersbach, Bleichstraße 3 a
Jede Mutti, Oma oder auch Vati kann selbst an-
bieten und verkaufen und Preise verhandeln. Es 
kann alles angeboten werden. Von Baby- und 
Kindertextilien bis Größe 182, auch Schuhe, 
Spielzeug, Wickelkommoden, Laufgitter, Stu-
benwagen und vieles mehr.
Verkaufstische (Festzelttische) sind vorhan-
den.
Aufbau: 03.09.2011 ab 08.00 Uhr
Wer Lust hat mitzumachen meldet sich unter:
(0 35 86) 76 54 32 oder (0 35 86) 75 35 20
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VEREINE BERICHTEN

Bald ist es soweit,
vom 02.09. bis 04.09.2011

fi nden unsere
10. Olbersdorfer Orts-

meisterschaften
im Kegeln statt!

Freitag, den 02.09.2011 ab 16.00 Uhr:
Warmkegeln bei guter Musik, Essen und Trinken.

Sonnabend, den 03.09.2011 von 09.00 bis 18.00 Uhr 
sind die beliebten Mannschaftswettkämpfe.
(Anmeldeschluss war der 14.08.2011.)

Sonntag, den 04.09.2011 ab 10.00 Uhr fi nden die Ein-
zelwettkämpfe statt.

Zusatzangebot am Samstag: Kleine Wanderung! 
Treffpunkt ist 14.00 Uhr an der Kegelbahn. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Sportfreund Frank 
Heinrich (0 35 83) 5 40 99 49, per E-Mail: GKV.sport-
wart@online.de. Im Juligemeindeblatt und im Schau-
kasten an der Kegelbahn sind alle weiteren Informati-
onen nachzulesen.

„GUT HOLZ“, wir sind vorbereitet, ihr auch?

Mit sportlichen Grüßen
der Vorstand der TSG Olbersdorf.

Neues von der 

TSG Olbersdorf e.V.

Abteilung Nordic-Walking

Wir sagen Danke

Heute soll dem Bauhof von Olbersdorf einmal unser 
allerherzlichster Dank gesagt werden.
Wir, die Nordic-Walkergruppe der TSG Olbersdorf, 
trainieren einmal wöchentlich im Wald unterhalb des 
Töpfers. Nach einer Stunde ruhen wir uns gern einen 
kurzen Moment am überdachten Rastplatz Kreuzung 
Mittelweg / Wasserhäuschen aus. Nach Himmelfahrt 
mussten wir leider sehen, dass sogenannte Väter bzw. 
Männer an dieser Stelle ihre Kraft unter Beweis stellten 
und den auch von Wanderern gern genutzten Platz zer-
störten. Sie kippten das Dach um und zerbrachen dabei 
auch den Tisch und die Bänke.
Jetzt ist alles wieder super hergestellt und wir können 
uns dort nach unseren anstrengenden Runden genüss-
lich erholen.
Nochmals herzlichen Dank an den Bauhof im Namen 
aller Wanderer sagt

die Nordic-Walkergruppe
der TSG Olbersdorf.

Am 27.08.2011 laden wir alle Olbersdorfer mit ihren 
Kindern ab 15.00 Uhr zu uns auf den alten Sportplatz 
ein. Wir haben auch schon am Nachmittag einiges für 
Groß und Klein vorbereitet. 

Mit dabei: Bierkas-
tenklettern, Ponnyrei-
ten, Kinderschminken, 
Hüpfburg und weitere 
Kinderbelustigungen. 
Dazu gibt’s Kaffee und 
Kuchen und viele an-
dere leckere Speisen 
und Getränke .

Ab 19.00 Uhr wollen wir 
den Tag mit einem La-
gerfeuer und Musik der 
„Phon Disco“ gemütlich 
ausklingen lassen.
Auch der Abend wird 
einige Überraschungen 
für Sie bereithalten. 

Also Termin merken!

27.08.2011 ab 15.00 Uhr

Spätsommerfest
beim FCO e. V. 

Wir Freuen uns auf Sie
das Team vom FCO!

Faschingsclub Olbersdorf e.V.
Aktuell!!!

Vereine berichten
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2. Männermannschaft
Heimspiele:
Samstag, 10.09.2011
13.00 Uhr FV „Rot-Weiß 93“ Olbersdorf 2.
 – SV Horken Kittlitz 2.

Samstag, 24.09.2011
13.00 Uhr FV „Rot-Weiß 93“ Olbersdorf 2.
 – TSV Großschönau 2.

Steffen Spata

Hallo! Hier meldet
sich der FV „Rot Weiß 93“
Olbersdorf wieder.

Die neue Saison hat begonnen. Unsere 1. Männermann-
schaft hat sich kräftig verstärkt und alle Mannschaften 
hoffen nun auf einen guten Start.
Wir möchten auch noch mal allen Sponsoren danken, 
die uns die letzten Jahre und auch in Zukunft unterstüt-
zen.
Eine weitere Unterstützung sind natürlich auch unsere 
Zuschauer, über die wir uns beim Besuch unserer Spie-
le freuen.

1. Männermannschaft
Staffeleinteilung:
FC Oberlausitz
Neugersdorf  2.

OFC Stahl Rietschen FSV Empor Löbau

FSV Neusalza-
Spremberg

FV Eintracht Niesky FV „Rot Weiß 93“
Olbersdorf

GFC Rauschwalde LSV 1951 Spree NFV Gelb-Weiß
Görlitz 2.

SG Medizin
Großschweidnitz

SV Aufbau Kodersdorf SV Königshain

VfB Weißwasser 1909 VfB Zittau Ostritzer BC

SV Lok Schleife

Zugänge:
Marco Strathausen Deutsch-Ossig
Sven Klausch Lok Zittau
Conrad Ursinus Lok Zittau
Hendryk Junior VFB Zittau
Ronny Nerger VFB Zittau
Ahmed Miftah Student aus Marokko
Thomas Priebsch TSV 1861 Spitzkunnersdorf als 

neuer Trainer mit Steffen Seewald

Abgänge:
Rico Martin nach Oderwitz zurück

Spiele:
Sonntag, 27.08.2011
15.00 Uhr FV „Rot-Weiß 93“ Olbersdorf
 – SV Lok Schleife 

Sonntag, 11.09.2011
15.00 Uhr SG Medizin Großschweidnitz
 – FV „Rot-Weiß 93“ Olbersdorf

Samstag, 17.09.2011
15.00 Uhr FV „Rot-Weiß 93“ Olbersdorf
 – FSV Empor Löbau

Samstag, 24.09.2011
15.00 Uhr FV „Rot-Weiß 93“ Olbersdorf
 – Ostritzer BC

Parteien /
Wählervereinigungen /

Einzelbewerber

„Steilvorlage“
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
vielleicht verfolgen auch Sie interessiert und mitunter 
staunend die gegenwärtig geführte Diskussion um eine 
Länderfusion in Mitteldeutschland – zwischen Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen (u. a. Artikel in der 
Sächsischen Zeitung vom 11. Juli 2011 »Sächsische 
CDU lehnt Länderfusion mit Thüringen und Sachsen-
Anhalt ab«).
Da fi nden doch tatsächlich namentlich bekannte Prot-
agonisten sächsischer staatstragender Politik nicht ei-
nen Grund für – allerdings viele Gründe die gegen eine 
Länderfusion sprechen würden. 
Das, was aus Sicht der Staatsregierung im Freistaat 
Sachsen für Städte, Gemeinden und Landkreise gilt 
bzw. gelten soll, scheint am Freistaat Sachsen offenbar 
auf wundersame Weise vorbeizugehen.  
Auf meine bereits vor geraumer Zeit gestellte Frage 
an den Staatsminister des Innern, wie denn der Frei-
staat auf den demographischen Wandel reagiert, wie er 
sich bezüglich einer Länderfusion in Mitteldeutschland 
engagiert und welche Gebietsreformen der Vergangen-
heit in welcher Art und Weise welche Kosteneinspa-
rungen gebracht haben bzw. gebracht haben sollen, 
lässt er seinen für diese „Problemkreise“ zuständigen 
Abteilungsleiter u. a. antworten, dass „... der Freistaat 
Sachsen in den letzten 20 Jahren sehr erfolgreich frei-
willige Zusammenschlüsse von Gemeinden ... gestaltet 
hat. Die Ergebnisse dieser Strukturanpassungen waren 
und sind nicht ausschließlich an Kosteneinsparungen 
zu messen. Die Absicht bezieht sich insbesondere auf 
die Stärkung der Leistungsfähigkeit der kommunalen 
Verwaltungsebene, deren Erfordernis (man höre!) sich 
insbesondere aus den demographischen Veränderun-
gen, der Reduzierung der fi nanziellen Spielräume und 
den wachsenden Anforderungen an die Kommunalver-
waltung ergibt.“
Hoppla, sind das nicht genau auch jene Gründe, welche 
für eine Fusion auf Länderebene sprechen würden?
Da meint doch die Sächsische Staatsregierung die Situ-
ation der sächsischen Gemeinden wäre aktuell und für 
absehbare Zukunft gekennzeichnet „durch bereits er-
heblichen, weiter anhaltenden Bevölkerungsrückgang 

Parteien / Wählervereinigungen / Einzelbewerber
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und dadurch rückläufi ge Steuereinnahmen, durch rück-
läufi ge Einnahmen durch das schrittweise Auslaufen 
des „Solidarpaktes II“ bis 2019 und durch steigendes 
Durchschnittsalter der Bevölkerung.“ (Quelle: NEWS-
LETTER SMI vom 01. Dezember 2010) 
Hallo, gilt das für den Freistaat Sachsen nicht ebenso?
Ach ja – und die Verschuldung, die gegen eine Länder-
ehe spricht: „Gegen eine Fusion spricht auch die hohe 
Verschuldung unserer beiden Nachbarländer.“ (Quel-
le: Steffen Flath, CDU-Fraktionsvorsitzender, SZ vom 
09./10. Juli 2011) 
Bei Gemeinden sieht man das anders. Da spricht ein 
hoher Schuldenstand schon einmal für ein notwendiges 
Zusammengehen mit einer nicht so hoch verschuldeten 
Nachbargemeinde. Man zählt dies zu den sogenannten 
„Gründen des Wohls der Allgemeinheit“, nämlich der 
Angleichung der Lebensverhältnisse in den einzelnen 
Gemeinden und der Erhöhung der Wirtschaftlichkeit 
und Sparsamkeit zugunsten der schwächeren Kommu-
nen durch Lastenteilung. 
In entsprechender Anwendung der Argumentation zur 
Pro-Kopf-Verschuldung von Sachsen, Sachsen-Anhalt 
(dreimal so hoch wie Sachsen) und Thüringen (zwei-
einhalbmal so hoch wie in Sachsen) im vorgenannten 
Artikel bräuchte der Kollege aus Oybin sich über „Ver-
einnahmungsabsichten“ durch Olbersdorf keine Ge-
danken machen, ist doch die Verschuldung von Oybin 
beinahe zweieinhalbmal so hoch wie in Olbersdorf. 
„Wir müssten bei einem Zusammenschluss also einen 
hohen Preis zahlen, das ist den Menschen in Sachsen 
nicht zu vermitteln.“ (Steffen Flath)
In einem trete ich der Meinung des CDU-Fraktionsvor-
sitzenden im Sächsischen Landtag dann doch noch bei 
und ich hoffe, dieselbe ist auch belastbar: „Es gibt viele 
Bereiche, in denen Mitteldeutschland (dto. für die Ver-
waltungsgemeinschaft Olbersdorf) auch ohne Länder-
fusion (Gemeindefusion) zum Wohle aller Beteiligten 
zusammenwachsen kann.“

Andreas Förster

Monatsplan für alle Bastelkinder:
06.09. und 20.09.2011
Basteln für Kinder zwischen 7 und 14 Jahren aller zwei 
Wochen von 15.00 bis 17.00 Uhr.
Unkostenbeitrag: 1,– û.

Seniorennachmittag 2011 (Beginn jeweils 14.00 Uhr):
02.09.2011 Neuerungen des Tierparks vorgestellt 

und ein Blick auf 45 Jahre zurück.

Veranstaltungen im September 2011:
10. / 11.09.2011 Bauernmarkt mit großer Pilzausstel-

lung
 Samstag 14.00 bis 17.30 Uhr
 Sonntag 10.00 bis 17.30 Uhr

TierischeTTieerrisscchhee
BastelideenBBaasstteelliddeenn

Herbstferiencamp
im Querxenland
Seifhennersdorf

Eine Reise durch vier Jahreszeiten –
Herbstferiencamp im

Querxenland Seifhennersdorf

vom 16. bis 21.10.2011
für Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren

Unterbringung im Querxenhaus (Bettwäsche inkl.)
Vollverpflegung mit dem leckeren Querxenland-Essen 
und Querxen-Trinkflasche 
Rundum-Betreuung durch geschulte Gruppenleiter 
Zu erleben ist eine Reise durch Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter mit folgendem Programm:

• kreatives Drachenbasteln
• sportliche Wettkämpfe mit viel Spaß
 (Funolympics)
• wissenswertes aus der Natur bei einer
 Waldführung
• eigenes Gestalten eines Racletteabend
• ein Sommernachtsball
• eine Wanderung zur Bowlingbahn

Eltern können ihre Kinder im „Querxenland“ direkt bei 
Frau Stange unter (0 35 86) 45 11 25 anmelden. 
Nähere Infos zum Querxenland gibt es auch unter 
www.querxenland.de. 

KINDER, KINDER – nicht nur
für Eltern, die es wissen wollen

Elternkurse 2011
In der Kindertagesstätte des Querxenlandes Seifhen-
nersdorf werden spezielle Elternkurse zu Erziehungs-
themen angeboten. Die Inhalte wurden nach Absprache 
mit den Eltern der betreuten Kinder ausgewählt. Fach-
kundige Referenten oder Mitarbeiter besprechen diese 
Themen jeden zweiten Monat gemeinsam mit interes-
sierten Eltern. Aber auch Oma und Opa, Erzieherinnen 
und Interessierte, deren Kinder nicht im Querxenland 
betreut werden, sind herzlich dazu eingeladen. Alle 
Themen sind unabhängig voneinander wählbar.
Den nächsten Kurs gibt es am Freitag, dem 07. Okto-
ber. Die Referentin Frau Fritzlar wird zum Thema: 
„Grenzen und Regeln – Welche sind sinnvoll und 
wie setze ich sie durch?“ sprechen. Der letzte Kurs in 
diesem Jahr wird am Freitag, dem 02. Dezember 
stattfinden. Unsere Mitarbeiterinnen Frau Reck und 
Frau Rücker geben dann Anregungen und Tipps zum 
Basteln mit und für Kinder. 
Beginn der Kurse ist jeweils 16.00 oder 19.00 Uhr. 
Dies richtet sich nach den Wunschzeiten der interes-
sierten Teilnehmer. Ihren Wunsch können sie unter Tel. 
(0 35 86) 45 11 19 bei Frau Reck anmelden. 

Parteien / Wählervereinigungen / Einzelbewerber
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Neues aus der Geschäftswelt

Die Betreuung der Kinder wird während des Kurses in 
unserer Kindertagesstätte gewährleistet. Die Teilneh-
merkosten betragen pro Person 5,00 û inklusive evtl. 
anfallender Kopien. Über zusätzliche finanzielle Un-
terstützung sind wir sehr dankbar – dafür gibt es nicht 
nur eine Spendenbescheinigung! 
Nähere Informationen und den kompletten Veranstal-
tungsplan 2011 gibt es im Internet unter www.querxen-
land.de – Querxenland-Spezial-Kita oder telefonisch 
unter (0 35 86) 45 11 19.

Oberer Viebig 2 in Olbersdorf.
Hier können Sie preiswert speisen und 
trinken, entweder drinnen oder auf 
der Terrasse.

NEUERÖFFNUNG

WO?

NEUERÖFFNUNG

WO?

Wolfs & Birgits BISTRO

Bei vielen noch bekannt als „Der Schuhmacher“, eröffnete 
am 09. Juli der Laden „Großartig“ in Oybin auf der  

Hauptstraße 34, oberhalb der Ritterspiele. 
Die aufwendige und sehr geschmackvolle Umgestaltung 

der Schuhmacher-Werkstatt erblüht nun mit vielen  
handgefertigten Produkten aus Holz, Wolle, Stoff und Filz. 
Es erwarten Sie stilvoll ausgewählte Wohnaccessoires aus 

Schweden, Dänemark und England, originelle Schirme, 
handgefertigter Schmuck, original Emaille für Haus und  
Garten sowie viele regionale Produkte und Delikatessen, 

Liköre und Essig nach Saison und in verschiedenen  
Geschmacksrichtungen.

Lassen Sie sich verzaubern und entdecken Sie Kleines  
und Feines.

Lassen Sie sich verzaubern und entdecken Sie Kleines 
und Feines.

Bei vielen noch bekannt als „Der Schuhmac

Großartig
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Spitzkunnersdorfer Straße 18 a
02779 Großschönau
Tel. (03 58 41) 26 53 · Fax 3 82 74
www.kratzermetallbau.de
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Hammerschmiedtstr. 13

02763 Zittau

• Soforthilfe im Trauerfall

• Bestattungen jeder Art

• Trauerhilfe

• Bestattungsvorsorge

• Hausbesuche

unsere leistungen

Tag und Nacht

77 300

Häusliche Krankenpflege
Jonsdorf, Auf der Heide 1, Tel.: (03 58 44) 7 66 80

Der Pflegedienst in Ihrer Nähe
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• Kfz-Unfallinstandsetzung – alle Typen
• Fahrzeuglackierung PKW, LKW, Motorrad
• Inspektionsservice
• Reifen, Autoglas

Telefon 
(0 35 83) 51 73 27

Lack • Karosserie • Serviice
Meisterbetrieb

ffSteffen

Neusalzaer Straße 53c · 02763 Zittau

 – gegenüber ehem. AGIP-Tankstelle –

Mansardenwohnung 
frei!

ca. 65 m²,  
2. OG mit Einbauküche

02785 Olbersdorf  
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 7

Tel.: (0 35 83) 79 71 96
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Ein gut gedämmtes Haus bringt Ihnen auch im heißesten  
Sommer ein angenehmes Klima im Haus. Wir bieten Ihnen eine 
optimale Wärmedämmung für Ihr Haus und beraten Sie gern!

Bauunternehmen 
Heidrich

Schon Opa hat gesagt:

„Was gegen die Kälte gut ist, 

hilft auch gegen die Hitze!“

Ein gut gedämmtes Haus bringt Ihnen auch im heißesten

hilft auch gegen die Hitze!

Dipl.-lng. (FH) H. Heidrich
Hartweg 2 ∙ 02763 0berseifersdorf
Tel.: (0 35 83) 70 42 85 ∙ Fax: (0 35 83) 70 44 08

Homepage: www.bauunternehmen-heidrich.de
E-Mail: mail@bauunternehmen-heidrich.de

L

E

O

N

O

R

E

5 Buch-  AMSEL  HESSE 
staben: ISERE   KORSO  
 MASKE    NEFFE 
 NEIGE  NEPAL  
 PUDER  RANKE 
 RHEIN   ROSIG 
 RUDER  SERUM
 STAMM

6 Buch-  BEHANG   CENTER 
staben: DANZIG   HEMMEN 
 HINTEN   NEIGEN 
 NORDEN   ROLAND  
 SALAMI   STRICH  
 TONIKA

7 Buch-  MALEFIZ  RAFFAEL
staben:

8 Buch-  ERLOESER  
staben: ERROETEN  
 HONDURAS  
 STOPPUHR

9 Buch-  ANSPRACHE  
staben: ERKLIMMEN  
 STAMMGAST

Traditionelle

Ebersbacher 
Baby- und Kinder-

sachenbörse
Am 24. September 2011 um 10.00 Uhr fi ndet 
in Ebersbach / Oberland, Hofeweg 41 (ehe-
maliger Plusmarkt – jetzt C4-Club) wieder die 
Kindersachenbörse sta� .
Zum Verkauf werden preiswerte, gut erhal-
tene Kindermode in allen Größen, Lern- und 
Spielsachen für drinnen und draußen, sowie 
funk� onstüch� ge Gebrauchsgegenstände wie 
Kinderwagen, Be� en, Kindersitze, Fahrräder, 
Dreiräder usw. angeboten.
Interessenten, die am Verkauf teilnehmen 
wollen, können sich unter der Rufnummer

(03 58 42) 2 76 40 anmelden.

Börsenteam Ebersbach
Jutta Heinzel
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Jeder Lebensweg ist individuell.
Jeder Trauerweg ist verschieden.
Wir stehen Ihnen zur Seite!

Telefon 03583 70 40 28 
Görlitzer Straße 55 b · 02763 Zittau · www.bestattungsdienst-zittau.de

Bestattungswesen
Zittau

Telefon 03583 70 40 28 
Görlitzer Straße 55 b · 02763 Zittau 
www.bestattungsdienst-zittau.de

Bestattungsdienst
ZittauStädtische 

Beteiligungs-GmbH Zittau

Theaterring 6-Zittau 03583-794273
Talstraße 61-Hainewalde 035841-2674

STELLENANGEBOT
Wir suchen für den ambulanten und
stationären Bereich:

ehelfer weiblich/männlich

�

�

�

1 examinierten Gesundheits- oder
Krankenpfleger weiblich/männlich
1 examinierten Altenpfleger w/m
1 Pfleg

Wir erwarten:

�

�

�

�

abgeschlossene Berufsausbildung mit staatlicher
Anerkennung
Engagement und Identifikation mit dem
Unternehmen
Qualitätsbewußtsein und Fachkompetenz
menschliche Zuwendung und Kooperationsfähigkeit

Wir bieten

�

�

�

�

�

�

�

�

�

leistungsgerechte Vergütung
strukturierte Arbeitsabläufe innerhalb eines
zertifizierten Managementsystems
verantwortungsvolle Tätigkeit in engagierten Teams
Angebote zur Gesundheitsförderung
Schulungsangebote
betriebliche Altersvorsorge
Übernahme von Kinderbetreuungskosten
regelmäßige Mitarbeiterfördergespräche
Mitwirkungsmöglichkeiten bei Dienst- und
Urlaubsplanung

Handwerker
und Gewerbe-
treibende

Wir laden am Mittwoch, 
dem 07. September 2011, 

19.30 Uhr zu einem 

Handwerkertreff 

im „Olbersdorfer Hof“
ganz herzlich ein.

Olbersdorfer Hof

Druckerzeugnisse aus Großschönau 
Hanschur  Druck
Hauptstraße 71 | 02779 Großschönau
Tel. (03 58 41) 3 70 60 | Fax: 3 70 62
info@hanschur-druck.de
www.hanschur-druck.de

Jetzt neu ONLINESERVICE!
Neugestaltung · Programmierung · Webhosting

Besuchen Sie unseren Stempelshop:
www.stempel-selbst-gestalten.de

GestaltungGestaltung
kreative Entwürfe, Logo-
entwicklung, Bildbearbeitung

DruckDruck
Geschäftsdrucksachen, Flyer, 
Faltblätter, u.v.m.

LasergravurenLasergravuren
Geschenkartikel, Kugelschreiber, 
Schilder, u.v.m

www.urlaubskarte.eu


